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60000  Italiener strecken- ie Waffen.
Vi§ jetzt über 180 000 Italiener gefangen genommen und mehr als 1500 Geschütze erbeutet.

vre2. unö3. italienische Armee
vernichtet.

Am unteren Tagliamento strecken 60 000
Mann die Waffen.

Berlin . 1. Nov. lJlmtlich.)
Deine MaseftLt haben siir d; n 1. November für Preußen

»tri Elsaß-Lothringen Flaggen und Biktoriaschieße» befohlen.
Bei der Verfolgung in der Frianlscheu Ebene haben

gestern hart östlich des unteren Tagliamento 8 8 8 8 8 Ita¬
liener mit mehreren hundert Geschützen die
Nasse» ge  st reckt.

Der bisherige Gewi« « der 12. JsonznschsaM ist damit
auf über 188 888 Gefangene und mehr als 1388 Geschütze ge¬
stiegen.

Die italienische 2. und 3. Armee haben eine
schwere Niederlage erlitten.

*

Wenn das Strafgericht, bas über bas treulose Italien
hereingebrochen ist. jetzt schon Ende wäre, so wäre es io
furchtbar, so katastrophal gewesen, wie noch kein anderes im
Verlaufe dieses Weltkrieges. Aber es ist noch nicht zu
Ende. Bon den in regelloser Flucht zurückeilendenResten
der zweiten und der dritten italienische» Armee sind 80Ol»
Mann am Unterlaufe des Tagliamento gefaßt und gezwun¬
gen worden, die Waffen zu strecken. Mehrere hundert Ge¬
schütze fielen dabei aufs neue den Siegern in die Hände. Im
Ganzen sind bis jetzt über 188OOO Gefangene und über 1500
.erbeutete Geschütze gezählt worden. Die beiden italienischen
Armeen, die am Jsonzo kämpftan, dürfen damit als vernich¬
tet bezeichnet werden: denn wenn man an anderen Verlusten,
an Verwundeten und Toten, nur die Hälfte der Kefangenen-
zahl rechnet, sind von diesen Heeren rund 800 000 Mann
lanipsmnfühig gemacht worden. Biel mehr werden die kei-
den Armeen an Kopfzahl nicht aufzuweisen gehabt haben.
Auch ihre Artillerie darf bei einem Verlust von über 1500
Geschützen als vernichtet bezeichnet werden. Es hieb, die
Franzosen und Engländer hätten den Italienern 500 Ge¬
schütze zur Beifügung gestellt. Nun wohl, mehr als das
Dreifache haben die Verbündeten ihnen in der ersten Woche
der Offensive abgenymme«. Die gesamte Kriegsgeschichte
weiß keinen gleichen Fall des schnellen Zusammenbruchs
au»zuweisen. Fürwahr , der Befehl des Kaisers, das, ge-
slaggt und Viktoria geschossen werden soll, hat seine volle
Berechtigung, denn dieser Sieg ist wieder ein Schritt näher
rum ersehnten Frieden, zu dcrn Frieden , den Deutschland
braucht. Tie gesamte italienische Armee wird auf Wz  Mill
geschätzt: ein Fünftel davon märe bis fetzt also schon der
kriegerischen Verwendung entznaen.

Voll innigen Tankes gedenkt Deutschland seiner tap-
sereu Soldaten, die in Abwehr und Angriff das unmöglich
Erscheinende möglich gemacht haben: zu siegen gegen eine
Kelt von Feinden.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  1 . Nov. sAmtlich.)

Fw Westen, Osten und Mazedonien keine größeren
«ainpfhandlnugen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unserer schnelle» Entwickelung im Oste», dem «« ver¬

weichlichen Avsharre « » nserer Truppen « t allen Fronten,
besonders im Westen, ist es zu danke«, daß die Operationen
»egen Italien begonnen und so erfolgreich weiter geführt
'"erde» konnte».

Gestern haben die verbündete« Truppen der 14. Armee
i#rt  eine « neuen großen Sieg erfochten.

itile des feindlichen Heeres habe» stch am Taglia-
" ' « lo  rnm Kampf gestellt. Im Gebirge und in der friau-

Ebese bis zur Bah« Udive . Cordroipo—Treoiso ging

^Feinb fechtend ans bas Westnfer des Flusses zurück,
drückeukopfstellnuge» auf dem Ostvfer hielt er bei Pinzano,

Dignano und Corbraipo. I » einer dort über Bertiolo—
Pozzuolo —Lavriano auf Ildinc vorspringendeu Nachhut-
stellunq leistete er heftige» Widerstand, um Le» Rückzug seiner
3. Armee ans das westliche Ufer des Tagliamnto zu decke» .
Bon Sieseswillen getrieben, von umsichtiger Führung in
einschneidender Richtung angcsetzt. errangen hier die deut¬
schen und österr-ichifch-vngarischen Korps Erfolge , wie sie
auch in diesem Kriege selten sind. Die Brückenkopsstellnug
von P i n z a « o und C o r d r o i p o wurde vo« preußischen
Jäger », bayerischer und württembergischer Infanterie im
Sturm genommen. Nus alle« Kriegsschauplätze« bewährte
Lrandenburgfscheund schlefischr Divisionen durchbrachen von
Norden her in nnwiderstehlichem Anlanf die Nackhutstellim-
gen der Italiener östlichdesuntereuTagliameuto
und schlugen de« Feind zurück, wöhreud erprobte österrei¬
chisch-ungarische Korps vom Jsonzo ber gegen die letzte, 5cm
Feiude verbliebene Ueberganassjcllnns bei Latisaua vor-
«ärtsdränFic ». Durch den Stoß vo« Norden abg-schnitteu.
streckten beidersciis umfaßt, mehr als 88 888 Italiener dort
die Waffen. Mehrere hundert Geschütze sielen in die Hand
der Sieger.

Die Zahl der Gefangenen ans der in einer Woche so er¬
folgreich durchgefLbrte» 12. Jsonzoschkacht beläuft sich damit
auf über 188 808 Mann , die Summe der genommenen Ge¬
schütze au? mehr als 1388. Die sonstige Beute ist an diesen
Zahlen zu ermcsien.

Der Erste Gcncralqirarticrmeister : Ludendorss.

5ort̂ etzung der Mckmgsb"iveglmg.
Von der schweizer Grenze . 1. Nov. lEia. Tel. zbZ

Nach den neuesten Bei-' cktz'n erscheint es fraglich, daß
die italienische 2. und 8. Arme Ve -ne Zeit in starker Auf¬
lösung nach Westen ziirückgebcu. im Stande sein werden, sich
am Taglmmento nochmals stellen zu können. Möglich sei
die Fortsetzung  der N ü ckz u gs be w e a u n g der
Isonzoarmee hinter diesen Fluß bis in die Gegend vonPiave.

palmanona besetzt.
Wien.  1 . Nov. lWolff-Telü

Aus dem Krieasvresteauart'er wird unter dem 31. Okto¬
ber mitaeteilt : Unsere Armeen nähern sich unter erfolg¬
reichen Kämoien mit italienischen Nachhuten dem Taalia-
mentw Palmann va  wurde oeflcrn besetzt  Die stahl
der Gefangenen übersteigt 128 008. Tie Geschützbcute istgrößer als 1800.

Venedig als „offene§tidt" erk'ärt.
^ „ e 8 - Bafel,  1. Nov. (Eis. Tel. zb.)
Der Londoner „Daily Mail " wird aus Rom berichtet:

Das in die Gefahrzone  gerückte Venedig  wurde als
Offene Stadt " erklärt, um die unersetzlichen Kunstschätze der
Ltadt für alle Fälle vor der Vernichtung zu bewahren. Die
fremden Konsuln erhielten bereits am Sonntag abend eine
entsprechende Benachrichtigungdurch die Rcaierung. ,.Daily
'Mail" fügt hinzu, daß ähnliche Schutzmaßnahmender Re¬
gierung auch für T r e v i s o und Padua  bevorständen.

Mafsenaushebunaen?
8. B a sel . i. Nov. iEig. Tel. zb.)

Dem Londoner ..Daily Cbronicle" wird vom Dienstag
aus Rom der Beginn von M a sse na ush eb un a e n in
Italien  gemeldet.

EuMch-sranzöfische Hil*e eî'getrosien.
Berlin. 1. Nov. lEia. Tel. zb.)

Wie verschiedene Blätter melden, sind französische und
englische Streitkröftc mit Kriegsmaterial in der italienischen
Kriegszone eingetroffen,  wie viel, wird nicht gesagt.

§ra?!ZZNche Einsicht.
Berlin. 1. Nov. lWolff-Tel .)

„La Revue" vom 29. Oktober schreist: ..Die italieni¬
sche Niederlage  am mittleren F 'onzo ist zu einer Ka¬
tastrophe  an der ganzen iulischen Front geworden
Feur ' g im Angriff, haben die Italiener nickt die Ruhe und
Kaltblütigkeit zu einem Rückzüge. D 'e ungenügenden Berg¬
straßen. die Materialanhüufung, die Truppenüschtigkeit, der

Verlust zahlreicher höherer Offiziere und zweifellos auch eine
Unbestimmtheit der Gencralstabsbefehle oder in ihrer Aus¬
führung haben Unordnung in ö>e Verbünde getragen. Jetzt
ist fast der ganze FeldzngSgewinn von zweieinhalb Jahrenvernichtet."

Gegenseitige Vorwürfe.
K. Gen f, 1. Nov. lT.-U.-Tel .)

Die englisch - französische Armee,  deren W-
sendung nach Italien besonnen hat , wird unter dem Ober¬
befehl der Generale Castelnau  und Fock)  stehen.

Das „Echo de Paris " deutet an . daß die Ententestaaten
sich gegenseitig Borwürfe machen, den italienische« Kriegs¬
schauplatz vernachlässigt und vor allem den Rat Lloyd Ge¬
orges nicht befolgt zu haben, der dahin ging, die Sarrail-
armee zurückzunehmenund zur Ofsensive geaen Triest zubenutzen.

Die Offensive in Tripolis.
Berlin.  1 . Nov. (Eia. Tel . zb.)

Ueber einen am 23. Oktober begonnenen An arif f in
Tripolitanien  durch Araber und Türken liegen in
verschiedenen Blättern Meldungen vor.

Die Entente soll bis 19$ warten.
London. 1. Nov . (Indirekt . Privat -Tel . zb.)

Das Einrücken der Amerikaner  in den ruhig¬
sten Abschnitt der französischenFront wird auch für die nächste
Beit die einzige amerikanisch. Beteiligung au dem Land¬
krieg bleiben . Die dringenden Borfteünnflen der Entente¬
mächte mit dem Hinweis auf die Notwendigkeit des Eingrci-
fens Amerikas mit möglichst starke« Kräften an den euro¬
päischen Fronten wurde von dem amerikanischen Kricgs-
Lepartemeut mit ber Erklärung beantwortet , die Entente
rnüffe sich mindestens bis anfangs 1818  aus den Ab-
«ntzungskrieg beschränken, damit Amerika Zeit für seine Rü¬
stungen habe.

Tagesbericht de; Adinimlftabes.
Berlin.  1 . Nov. (AmtlickU

Neue U «ter> ebootserfolae im Aermelkanal : 17 050
Brwttoreaistertounen.  Unter den versenkten Sckist
sc» befanden zwei aroße Paffagierdampfer, pou denen einer
bewaiknet war und «ach der während des Sinkens erfvlatc»
Detonation zu «rteileu . Munitionsladuna führte.

Der Chef - es Admiralstabcs -er Marine.

Zurter für unsere ll-voote.
Londo  n . 1. Nov . lWolff -Tel .)

Meldung der Central News. Der Minister für Schiff¬
fahrt teilte im Unterhaus mit, daß am 28. Oktober fünf
Standar -dschiffe von je 2500 Tonnen fertig geworden seien

Die Deutschen in Uruguay.
^ , Berlin.  1 . Nov. lWolff-Tel)
Nach hierher gelangten zuverlässigen Nachrichten ist die

persönliche Sicherheit der in Uruguay lebenden Deutschen
gewährleistet. Das Privateigentum wird geacktet unk, die
deutschen Lehrer können unbehelligt ihre Tätigkeit fortsctzcn,

vor der Entscheidung über die
Aanzlerkrise.

Die letzten Meldungen aus Berlin laste« erkenne», daß
die Aussichten der Kandidatur Sertlina  alS NaLfplaer
Dr . Michaelis wieder im Steigen sind. Es wird auch
noch weitergehend behauptet, eine Trennung des Aanzler-
vostens vom Amte des preußischen Ministerpräsidenten lei
nicht mehr wahrscheinlich, vielmehr werde Gras Hertling
beide Acwter, wie sein Vorsänger , übernehmen.

a. , . . . Berlin.  1 . Nov. (Eia. Tel., zb.)
. Auch der aeitrrae Taa hat eine endgültige Entscheidung
in der Kanzlerkrise nicht gebracht. I » de« Abendstunden
verlautete indes — wie die „Bosstsche Zeitung schreibt —.
daß man der Einiaung  bedeutend naher  gekommen
>ei. Als Grundlage der Verstänüiquna bezeichnet man die
folgenden Punkte: Graf Hertling  würde Reichskanzler
und preußischer Ministerpräsident werde«. Vizekanzler
Helftersch wird zurücktreten. Sertlina würde sich verpflichten.
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t>ie vier Forderungen der M eü rh e i t S v a r t e i e n an»
zunchmen . nämlich: die schnellste Turchsühruna der vreußi-
schen Wablreiürm Mildern,, , «der Aufüebuna der volitiicken
.Zeniur . ferner des Belagerungszustandes und endlick» die
Führung - er auswärtigen Politik auf der Grundlage der
Leutickien Iliitwortnotc an den Pavst,

Die Forderung narb der Aushebung des Artikels 9 der
RerLsveriaiiuna würde urterfüllt bleiben . Statt dessen sollen
lieft die Parteien mit der Aufnahme weiterer bisheriger
Parlamentarier in die Reichs- und vreutzische Staatsrcgie-
luna absinden lassen.

Für die Wahrscheinlichkeit einer positiven *Lö' » na der
Fraae der Herliinaschen Kandidatur spricht die Tatsache , daß
eas Zentrumsblatt , die „Germania ", die Kanzlerschaft
Herilinas als ziemlich sicher bjnsiellt.

Der „Vorwärts " veröffentlicht - ob auf Mutmaßungen
oder aui mebr beruhend, bleibt dahingestellt — bereits iol-
yende Lifte der Real er»na Hertkings : Reichskanzler und
Ministerpräsident Graf Hertlina lstentruml . Stellvertreter
des Kanzlers Herr v Dauer (Fortschritt ! , Stellvertreter des
Ministerpräsidenten Friedbera lnationallibcrall . preußischer
Hgndelsministcr ein fortschrittlicher Abgeordneter iTove . l,
StaotSfefreiär de? Reschsernährnr,osamtes noch nnbestinimt.

Als Stellvertreter des preußischen Ministerpräsidenten
wird auch der natiovalliLerale Abgeordnete Tr - Lohmann»
Weilburg genannt . Herr tzelsferich  habe sein Entlas¬
sungsgesuch  bereits eingereicht. Bon Herrn v. Waldow
erwarte man dasselbe. (?1

Graf f?ertltng beim Kaiser.
K. $8  e 1 1i n , 1. Nov . (Eia - Tel . zb.l

Graf Hertlina  wurde gestern abend um 8 Uhr zum
zweiten Male vom Kai fer cmvsanaen . Die Entscheidung
der Krise dürsie nunmehr unmittelbar bevorftehen . vielleicht
schon erfolgt sein.

warum England die hoMndischen Kartoffeln
verfaulen laßt.
Amsterdam.  1 . Nov . Wolft -Tel .!

Die Blätter melden ans London : Unterbauie ant»
»ortete Loxb Robert Cecil aus die Fraae , ob die enalHcfie
Regierung 12500 Tonnen in Holland gekaufter Kartoiiela
verderben lasse, weil kein Schiffsraum vorbanden sei. um
sie weazusübren , ball dies zwar ein aroßer Verlust  fei.
aber S>ock 5 me ckent !v recheud.  da die Kartoffeln nur
aekauft  worden feien, um die Blockade aeacn
Deutschland strenaer durchführen zu können.

Mit dem Kartcffelaufkauf in Holland kann Enaland die
Deutschen nicht schrecken, nachdem llck die deutsche Kartosfcl-
ernte als über alle Erwartunaen und Hoffnungen Hinaus
rcichhaltia erwiesen bat. Aber in England selbst wird man
sich noch m dieicm Winter nackt den Kartosscln iebnen . hie
es fetzt verfaulen läßt. _

Die aurgebliehtnen englischen llohlen.
’ Genf.  1 . Nov . lWolif -Tel .l

Italien  bat von den 200 000 Tonnen Koülen.  die
fdm monatlich non Enaland zuaesichert worden waren , und
von denen die Hälfte aus dem Seewege nach rrtalien ae-
bracht werden sollte, bis 1-tzt nur einen io klernen Teil er¬
balten . Last in der Krieusveriorauna e r b e v \ t m e
Stockungen  einaeirete » find.

Der Zoll Mata hari.

scheinende holländische „NieuwSblad" , das am 30. April
1917 bereits die Gerüchte von ibrer Hinrichtuna registrierte,
wies zugleich darauf hin. daß die Kunde non dem Tode der
Tänzerin in der indischen Presse großes Mitgefühl und Em¬
pörung hervoraerufen habe, und nicht umsonst haben sich die
Inder dieser schönen Iran dankbar erinnert , dir vielleicht
mehr als jede andere dazu beigetragen hat . den geheimnis¬
voll-leidenschaftlichen und edel-stolzen Geist indischer Kultur
weiten Kreisen des europäischenPublikums näher zu bringen.
Sie hatte durch ihre später getrennte . Ehe mit dem in Nie-
derlönbisch-Indien stationiecten Hanptmann Mac Lcod Ge¬
legenheit gehabt, Indien und seine Kultur näher kennen zu
lernen , und war tief ergriffen worden von der Strenge.
Reinheit und Schönheit der alten indischen Tempeltänze,
mit denen sie sich eifrig beschäftigte. Das Geheimnis ihrer
Wirkung war die Offenbarung einer stolzen und eigen¬
artigen Persönlichkeit , die in ibrem Tanz zum Ausdruck
kam, und diele Charaktereigenschaften hat sie bis zu dem
tragischen Schluß ihrer glänzenden Laufbahn bewahrt . Die
Pariser Blätter müssen gestehen, dast sie stolz und mutig in
den Tod ging . Sie weigerte sich, sich die A»aen verbindeu
zu lassen, und ist mit ruhiger Würde gestorben als da?
Opfer einer grausamen und ungerechten Justiz

Elsaß-Lothringen im englischen Unterhaus.
Rotterdam.  1 . Nov. lWolft -Tel .l

Ter parlamentarische Berichterstatter des „Dailu Tele»
aravü " schreibt, dast die Absicht besteht, nächsten Montaa im
Unterbause  eine Debatte über die Fricdenssraae und
Elsast-Lothrinaen herbeizusüürcn.

Unter deutscher Herrschaft letzt fich5 besser.
Berlin.  1 . Nov. lWolss-Tel .l

Eine Schwester schrieb an ihren krieasaesanaenen Bruder
unter dem 21. Sevtember aus Frankreich:

..Wenn du wüsttest. lieber Bruder , wie trauria unwre
Laoe ist. nachdem wir nach Frankreich zurückgekebrt sind.
Wir tun nichts als weinen. Zunächst die traurigen Naw-
richten , welche wir nach nniere -- Anrnstit von unseren Män¬
nern erhalten haben , sodann die Schwierigkeiten . um ei«
Unterkunft und Lebensmittel zu iinden . Dieser ickrecrUcke
und lange Krieg wird uns viel Leiden verursachen . Wir
aaben untere Männer und als Entgelt läßt man ^ rns vor
Hunacr uns Elend sterben. Ueberall hat man Hilfskomitees
eingerichtet : aber wenn man dort üinaeht , wird man schnell
an die Luft gefetzt. Auf ieden Kall , wenn deine Frau noch
in Belaien ist. ' o rate ick. ' ick nicht revatriieren zu lauen,
denn sie wird viel unalücklicher fein als aui der anderen
Seite . Wann werden wir uns Wiedersehen?"

Vz  Proz .; aus die bis zu dem genannten Tage auf alle sieben
Kriegsanleihen «ungezählten «9 538.7 Millionen nur 905 ,q
Millionen Mark Krtegsanleihedarlcben , d. b. nur noch 1,3
Proz . gegen 2,4 Proz . am 23. Oktober 1916 bei damals 45
Milliarden Einzahlungen.

Die Unruhen in Rußland.
Kopenhagen.  1 . Nov . lWolfs -Tel .l

Nach Hamburger Telegrammen laufen andauernd Ge¬
rüchte um, daß die Bolsch-wicki am 2. November mit Unter¬
stützung der Monarchisten eine bedeutende Kundgebung pla¬
nen Von der Regierung und den übrigen Parteien weeden
Vorbereitungen getroffen , um dir Pläne der VolsckewMi zu
durchkreuzen . Es werden non der Regierung überall Trup¬
pen bereitgehalten , um den Aufruhr , der den Charakter einer
Gegenrevolution haben soll, mit Waffengewalt zu dampfen.

" Bereits im Juli 1917 brachten aus England zurück-
kehrendc Holländer die Nachricht mit. die in Amsterdam
wohlbekannte Fra » Marga Zelle, die unter dem Namen
Mata Hari als Tänzerin einen Weltruhm erworben hat im
zu Beginn des Jabres 1017 im Londoner Tower,unter dem
GerdalÄt der Spionage hingerichtet worden » Dieiev so sruy
aufgetauchte Gerücht hat sich erst vor kurzem bew-hrheitet:
die am 24. Juli vor dem 3. Pariser Kmegsgerichtshof zum
Tode verurteilte Tänzerin ist am 15. Oktober lnngertchtet
worden ..

Fast drei Monate lang Hut man die Unalücktiche . nach¬
dem Ne schon über fünf Monate in Untersuchungshaft ge¬
sessen hatte , mit dem sicheren Tode vor Augen nom ,m tuc-
sängnik schmachten lassen und '0  einet unnutzen gram amen
Seelenmarter unterworfen . Das lange Zögern mit 0 -
VollstreckunS des Urteils , die über vier Monate nch an¬
ziehenden Berhandlungen müssen den 2!nicke in erwecken. aU-
ob die Richter kein gutes Gewissen gehabt haben . Jeden¬
falls bedürfen sonst Gerichtsurteile nicht so melcr Vorbe¬
reitungen , wenn die 5§ache wirklich io klar lieat und die
Schuld so cinwandsrei erwiesen ist. wie die rranzoimyen
Blätter behaupten , und ein Gerichtshof , der seiner « ache
sicher ist und das Licht nicht zu scheuen braucht , wird mit
dem Strafoollzua nicht so lange warten . Wohl behaupten
die französischen Blätter . Mata Sari sei der aeacn ste er-

' hobcneii Beschuldigung überfuhrt worden und habe rtir zer¬
brechen einaeftonden . Aber solange nicht der aenaue Tat¬
bestand in einwandfreien Dokumenten dem ltrtei . &e8 'VV, ®'
lande » unterbreitet sein wird , wird sich die franzöniche ,ne¬
gier,ina von dem Verdacht eines Justizmordes nickst rom-
waschen können, zumal ia das ganze franzSst ' cke Gerichts¬
wesen seit dem DrenfuS -Prvzesi diskreditiert ist und in den
neuesten Soionageassären die Korruption selbst in Anschul-
digungetr mgen die höchsten Richter wie den Gerichtspwin-
dentev Mounier , deutlich zutage trat . Iw Fallender Diifz
Eawcll wurden die Gericktsak 'en vvn deutscher « eite bet
kanntgemacht , so dast der Tatbestand aufaeklärt war . Im
Falle Mata Hari sind nur die Anklageakten veröffentlicht
worden . Ucber den Gana der Berhandlunaeu ist man aut
Wchguotiruaen der französischen Presse angewiesen . ' -"" n
dem. was die Angeklagte -u ihrer Berteidiauna anfnhrte.
vvn den Beweisen, durch die angeblich ihre Schuld ' v l ar
zutage trat , ' st kein Wort einer alsckt ' ven Dgrstell '-ua bis¬
her lautgcworden Daß aber der Angeklagten nicht alle reue
sisiechte zuteil wurden , wie sie ein Kapiialuorfahren notwen-
dia macht, gebt au? der Meldung des ..Alacmeen Haudels-
blad " dernor . na» der sie bei drr entscheidenden Berhandlnua
nicht persönlich ibre Sacke führen durfte . Nur ihr Bertei-
diaer wgr znaegen, als das Todesurteil aefällr wurde.
Mata Hart ist verurteilt rvorden . ohne selbst gehört zu
werden.

Tie Tänzerin Mata Hari war keine fenec aus der
Dunkelheit lickstsckeuer Kreise stammenden Gestalten , wie sie
sonst wohl in Tvionaaeafiaren atistancken . deren Name ivur-
lps verickwindei . io wie ihr Leben in astiäalicher Niedrig¬
keit dahiufloß . Sie war vielmehr ein Stern am H'mwel
der Tanzkunst , ewe Künstlerin von Ruf . die seit mehr als
einem Jahrzehnt sw hellsten Licht der Oesfentlichkeit ge¬
standen und deren Auftreten <u der Geschichte der modernen
Choreographie Epoche gewncht hat . Das in Batavia er-

Die R-gaschen GiLdesi.
Die Gilden der Stadt Riga , in denen die alteingesessenen

KanNeute mb »Handwerker zuslnnmengefaßt sind, haben rhre
Tätigkeit , die in der letzten Zeit der Rnfienherrickast 10 dar-
niederlag , daß nicht einmal die Vorstandswalileu vorge¬
nommen werden konnten, wieder ausgenommen . In de,
ersten Versammlung der St . Mariengilde . in der der neue
„Aclterwann " und .̂.Dakmann " lw genonut nach emer Ma-
donuenstatue über seinem Platz , die ..die Take heisttl gewährt
wurden , gelangte solaende Entschließung unter großem Bei¬
fall einstimmig zur Annahme:

..Die Bürqersckasi der St . Mariengilde zu Riga gilt
angesichts der Tatsache der Einnahme Rigas durck dre
Deutschen der Ucberzeugung ?lusdruck . dast die durch oie
Revolution in Rustland geschaffene verworrene wirt¬
schaftliche und politische Lage ieglicke gedeihliche Arbeit der
deutschen Büracrichast im T ' nne der bereits durch Jahr¬
hunderte aeleisteten unmöglich zu macken droht , uno
sieht Befreiung aus dieser Notlage einzig in einer A n¬
gliederung Rigas  an das Deutsche Reich, welches
allem Rigas Bürger , unter dem Schutze von Kaiser und
Reich, der Segnungen teilhaftig machen kann , die dre
Zuaehörigkeit zu einem geordneten Staatsweien gewähr¬
leistet ." K - 2 '

Zehn Milliarden schon««gezahlt.

ver deutsche Arbeiterkongreß.
(D B e r l i n . 81. Oktober , , Z

In der DienStagsitzung machte der Berbandlungsleiier,
der christlich-nationale Landtagsabgeordnete Wallbanm
die Mitteilung von der Berufung des zweiten Vorsitzenden,
Generalsekretärs Stegerwalb  in das Preußische Herren¬
haus ; im Anschluß bemerkte Abg. Wallbaum : ..Es ist jeden¬
falls keine alltägliche Erscheinung, daß ein Mann des ge¬
werblichen Lebens zugleich das Vertrauen des Monarchen
und der Regierung , sowie der Bewegung , der er dient , und
weitreichendes Vertrauen zugleich auch im sozialdemokrati¬
schen Lager genießt , wo man ihn fürs Krtegsernährungsamt
als nahezu unentbehrlich hielt . Dieses Vertrauen rührt
wohl daher , daß Stegerwalb osten und unerschrocken
nach oben wie nach unten  seine als richtig erkannte
Auffassung vertreten hat . Noch in seiner Rede bei der Er¬
öffnung des Kongresses scheute er vor einer offenen Kritik
d-r Regierung im Beisein ihrer Vertreter nicht zurück,
Stegerwalds Leistungen in diesem Kriege werden wohl erst
später bekannt werden ."

Der Nachmittagssttzung wohnte wiederum Staatssekretär
Dr . Schwandet  bei.

Reichstagsabgeordneter Staatsminister a . D . Graf v.
P 0 sad 0 ms ky - Webner sprach über

Wohnnngssrage und Siedelungsyolitik.
Die Wohnungsfrage ist nicht nur eine politische, sonder»

eine eminent politische Frage . Für den geistigen und wirt¬
schaftlichen Aufstieg des Arbeiters in der bürgerlichen Ge¬
sellschaft ist der Kernpunkt die Wohnungsfrage . Ber de»
ungeheuren Verlusten die'eö Krieges muß eine stagtsmä»
nisch geleitete Regierung bestrebt sein, alle geistigen Kräfte
auszubilden und heranzuziehen . Wer mit den Arbeitern in
engere Berührung gekommen ist. muß erstaunt sein, welche
Fülle des Wissens und geistiger Bildung dort zu finden ist.
Für den Ausstieg des Arbeiters ist aber eine gesunde Woh-
nungspolitik unerläßlich , Tie Teilnahm ? am politischen
Leben erzieht den Arbeiter zur Verantwortlichkeit , zur Mä¬
ßigung , Biele scharfe Gegensätze werden sich abschleifen.
Zuzugeitchen ist, daß bas Reich und Preußen schon einen
ernstlichen Ansatz zur Verbesserung der Wobnunasverhält-
niffc gemacht haben , Tie Einrichtiing von Wohnungsämtern
ist notwendig . Vorsorge muß vor allem für Spielplätze ge-
schaifen werden . Mit der Wohnungsfrage hänat die Stzd-
lungssrage eng zusammen und dies« ist für Deutschland eine
ErnährunoSfraae , Eine verständige Siedlungsvolilik ist
eine . Lebensfrage für Dentschland, daß wir ein „selbsterhal-
tenoeS" Land werden . Dazu ist die Purzellierung des
Grundbesitzes und der Ausbau de? Kleinbesitzes eine der
dr -naendsten Erfordernisse . Bei einem genüaenden Prozent¬
satz Kleinbcsitz Hütten wich schon ictzt genügend Obst. Gemüie,
mehr Kartoffeln . Fleisch, Getreide , Fett und Butter . Ein
ehrlicher Mann spricht offen seine Meinung ans Darum
habe ich im Reichstag erklärt : das größte Unalück ist das
Bauernlegen . Ick warne aber vor zu phantastischen Hoff'
nungen . Wir müssen massenhaft Gärtnerstelle, , schaffen und
Spatenkuitur treiben . Bei einer gesunden SiedlunaSpolitik
ist Deutschland imstande, sein eigenes Fleisch und Brot zu
erzeugen , also unabhängig vom Ausland zu fein . Unsere
Kinder dürfen solche Zeiten nickt wieder erleben , Sied-
lunaSvoliiik ist nicht nur eine Frag « des Auiitieoes . sondern
eine Ernährungsfrage , an ibr haben daher alle Klassen In¬
teresse.

Bor Schluß des Kongresies verlas der Leiter der Ver¬
handlungen iolgende Drahtung non Hindeubtrrg:

..Der ckristlick-natinnalen Arbeiterschaft herzlichen
Dank für Gruß und sticlöbniS! Wir werden siegen
sstürm , Beifalli . wenn auch in der Heimat sedermonn
s' ine Pflicht bis zum äußersten tut ! Hindenbura " .
Geloben wir . rief der Vorsitzende »nier brairlendem Bei¬

fall der Berfammlnng aus . diesen Worten zu folgen!

Präsident Havcnstein über die 7. Kriegsanleihe.
In der am Dienstag abgehaltenen Sitzung bes Zcntral-

unsschusseS der Reichsbonk führte der Vorsitzende, Präsident
des Reichsbank-Tircktoriums , Dc . Hartenstein -, über ^ das
Ergebnis der 7, Kriegsanleihe  u . a. folgendes au --:

~Auch diese Anleihe ist wieder , eine Anleihe des ganzen
Volkes geworden . Bei allen Gruppen der Vermittlungs¬
stellen weisen die Zeichnungen das gleiche, günstige Eraeenn-
aus , und cs ist besonders erfreulich , daß gerade die « par-
kassen. Kreditgenossenschaften und Lebensversicherunflsac,ell-
schgsten llis auf wenige Millionen sogar ihre Zeichnunas-
erfolge b- i der 8. Anleihe erreicht haben . Es sind gezeichnet
worden : Bei der ReichSliank 7öl i>77 800 M .. bei den Banken
und Dankiecs « 946 418 200 Mark , bei den Sparkassen
3 180434 800 M. l— 3 Millionen Ai , gegen oie 6.1, bei den
Kreditgenossenschaften 1093426 300 s— 10 Millionen M , ' egen
die 6.1. bei den LebenSverstcherungsaeiellschasten 383 38., 20»
s— 3 Millionen M . gegen die 6.1 und bei den Vostnnstalten
83  469 800 Mark, ^ 0 ,,

Die Statistik über die Zeichuungsgrnppen und die Zahl
der Zeichner ist noch nicht fertigaestellt.

Für die Stärke der deutschen wirtschaftlichen Kraft und
die gute Bersasinna linkeres Geldmarktes zeuai besonders
eindringlich , daß die Einzahlungen  an ? die Llnlkihe
sich ohne scde Störung « s Geldmarktes und noch schneller
vollziehen als bei irgend einer der früheren Anleihen . Am
27, Oktober , dem ersten Pisichtzahlungslage , bis zu dem
30 Prozent der Zeickinunaen gezahlt werden sollten , waren
von den fast 12V« Milliarden Zeichnunaen bereits volle 10
Milliarden , d, fi 80,27 Prozent — gegen 78,43 Proz . am ersten
Pflichtzablungstage der 6, Anleihe — tatsächlich eingezabli
und der 29. Oktober hat die Einzahlungen um weitere ...,0
Millionen auf 8* 28 Proz , erhöht . Auch die Darlehnskassen
werden für die Kriegsanleihe " immer wenioer in Anwruch
genommen : auf die bis zum 23, Oktober aui die 7, Kriegs¬
anleihe tatsächlich eingczahltcn 6220 Millionen kommen nur
46,7 Millionen dafür entnommene Darlehen , d. b. nur rund

«um politische Nachrichten.
Ein sozialdemokratischer Aufruf.

Im „Vorwärts " nervfkentlicht der Parteinvrstani emen
Auirüf an die Parteiaenos !.en. in dem sie Bedeutnna der
Or 'nn ' fation und der Presse hernoraeboben und aeiart
ivird . die gegnerischen Reaierunaen wollten die Forts -ibrun»
deS Krieaes Angesichts dieser Tatsache ist die Stellung der
deutschen Sozialdemokratie aeaeben . Der Würzbtriaer
Parteitag bat die bisherige Taktik der Sozialdemokratie
aebilliat uns auch deren Fordernnaen outacheißcn , unter
denen in erster Linie der Kampf für das allaemeine . gleiche,
direkte und geheime Wahlrecht in Preußen stehe.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 1. November.

Siegesläute ». Heute Mittaa kurz vor 2 Uhr verkündete»
die Glocken der Stadt den aroßen Siea . den wir in Italtei
rrrunaen haben . Die Straßen zciaen wehenden Floaarn-
schmuck.

Der städtische Marktftand hatte heute Gelbe Rüben *«
12 Pft . Steckrüben zu 8 Vi .. Spinat zu 30 Pf ., Sim »* **
16 Pf . und Acvfel zu 30 Pf , abzuaobcn . Ter Andrana w"
heute, wohl des Feiertages wegen, nickt sehr groß . Auch
dem Wochenmarkt aina es still zu.

Gas sparen ist setzt die Losung . In der Ueberzeunw^
daß st» in den Herrichaftsküchen noch manche Ggserfvor -' /
erzielen ließe , bat sich die B e r a t u n g s ft e l l e für GM
Verwertung  die Aufgabe aestellt. die in Fraae komm- '
den Köchinnen auf Antrag ihrer Herrschaft über die *
tige Handhabung der Gasavvarate und den Gebrauch ^
Kochkiste in einem kurzen V 0 r t r a a zu unterrichten . ^
Hausfrauen , die von dieser aemeinnütziaen Einrickiuva
brauch machen wollen , werden auf die diesbezügliche *
kanntmachun-g der Beratungsstelle im Anzeigenteil

Kino Bürgermeifterocrsammlnna hat am letzten
taa im Dtadthause zu-Niederlalinstein stattgefunden . um

fafiüK’zeitgemäße Fragen nt verhandeln und Beicklüsie zu
An der Sitzung nahmen einundzwanzig Herren au ? 0
schiedenen Städten des Reaierungsbezirks Wiesbaden . u>'^
anderen auch Sie Oberbürgermeister von Wiesbaden "
Frankfurt teil . Nach dieser Versammlung , die bis
8 Ubr dauerte, versammelten fick die Herren noch »n c
gemeinsamen Ellen . -[t

Das fünfundzwauziaiabriae Dicnstlubiläum beai»« .<fl
Eckelshausen  der Dekan Christian,  der uud»
Dillenbura und Rödelheim als Pfarrer und dann
baden als Direktor des Paulinenftiftes tätig war . sreu
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Früdfabr ISIS übt Dekan Christian in den Gemeinden de-
Kirchspiels Eckelshausen dag Seelsoraeramt aus.

Die fordern »««» im Baugewerbe abgelehnt. Der Arbeit¬
geberbund für das Bauaewerbe hat die nachaesiichten Ver-
bandlungen der drei Arbeiterorganisationen über die Ge¬
währung einer weiteren Teuerung s - ulaae ab-
gelehnt.  Ein « Vcrmittluna des Neicksamts des Innern
Klieb erfolalos. Der Mitteldeutsche Arbeitqcberbund für bas
Bauaewerbe (Sitz Frankfurts bat sich diesem ablehnenden
Standvunkte ebenfalls anaeschloüen. Bearündet wird dieses
bamit. dast der geltende Tarifvertraa bis -um Frübiaür 1918
Kültiakeit babe.

.Zur Beschlagnahme der kupfernen Türklinken. In
Berlin fand dieser Tage eine Bcriammluna der aeiamten
deutschen Hausbesitzer statt, die sich mit der Beschlaanabmc
der Türklinken aus Kupfer und- Kupferleaierunaen beschäf¬
tigte. Es wurde eine Entichliestuna anaenommen. in der ae-
fordert wird , dast non rcichswcaen eine aemctnntttztae Ge.
sellschast ins Leben aerufen werden soll, die die beschlaanahmten
Metallteile fetzt ohne Entschäbiquna abnimmt, durch vor.
läusiae Stücke ersetzt und nach dem Kriege die abaenommenen
Gegenstände oder ibnen aleichwertiae und aleichartiae wieder
«nbrinaen lästt.

Die städtische Feuerwache wurde gestern Nachmittag um
4% Uhr in die Friedrichstraste gerufen, um einen Motor¬
wagen der Elektrischen, der in Brand acraten war. -u löschen.

Gewarnt werden die kiesigen Gastboibesitzer vor einem
feldgrauen , der als Unteroffj-ier oder Feldwebel sich in
den letzten Tagen hier und in Main - verschiedentlich ein.
gemietet und dann unter Mitnahme von Bett-eua unH
Stiefeln, die anderen Gästen gehörten, verschwindet.

Burbaus , Theater, Vereine» Vorträge nfro.
Kurhaus.  Iran - v. Vecseo bat sein Programm ' für

das morgen iFreitogt stattsindende Znkluslonzert Haüfn ab-
geänöcrt, dast er neben dem Ungarischen Kon-ert sür Violine
und Orchester von I . Joachim als -weite Nummer das Kon¬
zert in E-moll für Violine mit Orchester von F. Mendels,
sobn -um Vortrag bringen wird.

Königlich esDheater.  Als nächste Neuheit be¬
reitet das Schausviel Johann Wiegands Lustspiel „Die
Tante aus Sparta " vor. das mit arostem Erfolae am üos.
tbeater Hannover -ur Urauffükruna aclanate. Das Werk
wird hier voraussichtlich„m 23. November -um erstenmal in
S -ene geben.

ReNd en - th eater.  Das neue Werk Röstlcrs „Die
beiden Seehunde" aelanat am Tamstaa wieder -ur Auf¬
führung. Am Sonntag Abend wird bas Schauspiel ..Liebe"
wiederholt und am Sonntag Nachmittaa 8 Ubr das Lustiviel
.Mauerblümchen" -u halben Preisen acaebcn. Am Montaa
geht -je Gesanasvosse„Der selige" Balduin" -u halben Prei¬
sen nochmals in S -ene. In Vorbereitung ist -ur Feier von
Schillers Geburtstag sein tragikomisches Märchen „Turan,
dot" in der Einrichtung von Dr. Rauch.

Aus den Vororten.
Biebrich.

1 Das vierhundertiähriae Rekormationsiubelfcst wurd«
auch in unserer evangelischen Kirchengcmcinüe gebührend
gefeiert. Bereits an den drei letzten Sonntagen fanden in
der Hauptkirche durch die biesiaen Pfarraeistlichen Vorträae
über Luther statt. Es sprachen Pfarrer Kübler über „Luther
und die deutsche Bibel". Pfarrer D. Gerbert über „Luther,
-er Krieasmann" und Pfarrer Stadl über ..Die Ursachen der
Reformation". Alle Vorträae waren aut besucht. Am Sonn-
taa Nachmittaa hielt der evangelische Iunqsrauenverein im
Dolkswohlaebälvdc keine Rciormationsiubelfeier ab. Die
höheren Lehranstalten buldiatcn am Ticnstaa Nachmittaa
in ihren Festsälen durch entsprechende Feiern dem arosten
Reformator. Am Mittwoch «fanden die Gedenkfeiern der
hiesigen Volksschulen statt- Im Anschlust an die Feiern er¬
hielt jedes Kind ein vom evangelischen Kirchenvorstandge¬
stiftetes Rcformationsbüiblein als Geschenk. Der eiaentliche
Mstgottesbienst der Zivil - und Militärgemeinde, wobei
Pfarrer Stahl die bestrebe hielt. fan>d unter Mitwirkuna
des Oranierkirchenchors in der Oranieraedächtniskirchestatt.
Nachmittags hielt der Kindergottesdienst unter der Lettuna
des Pfarrers Stahl in der Hauptkirche seine Resormations-
iubelseier ab. und abends-fanden nochmals durch die Pfar¬
rer Kübler und Stahl mit Unterstützung des cvanaeliicken
Kirchenaeianavereins und des Kirchenchors der Waldstrahe
Icstaottesdienste in der Hanvtkirckie und im evangelischen
Gemeindehaiise ans der Waldstrastenkolontc statt-

Nasfauische Nachrichten.
It. Eltville . 1. Noo. Fünfuhrladenfchlust.  Vier-

-cün Inhaber von Kvlonialwarenacschästcnacbcn bekannt,
dast sie vom 1. November ab ihr Geickäst au Wochentagen
nur noch von 8 Uhr vormittaas bis 8 Ubr nachmittaas offen
halten.

ss. St . Goarshausen. 30. Okt- Eisenbahngusam-
mcnstost.  Am Dienstag Mittag sind im hiesigen Baknbos
-wci Güter - üae aufeinanderaesahren.  wobei
mehrere Wagen zerstört wurden. Ein Kaaen mit einem
Möbelwagen ist den Bahndamm liinabaefallen. Zwei
Ben-olbehälter gerieten in Brand und gingen in flam¬
men auf.

# Lorck (Rheingaut, 1. Nov- Wer i st die Tote?
Hier wurde eine weibliche Leiche  aus dem Rhein ge-
ländet. die nicht identifiziert werden konnte. Alter etwa
17 Jahre : Größe etwa 155 Zentimeter : Haare dunkelblond:
Stumpsnase: Gesicht blast: bekleidet mit braunem Mantel,
schwarzer Satinbluse mit weistcm Matroienkraaen. blauem
Rock, dunkelblauer Schlupshose. braunen Sirünwfen . brau¬
nen Halbschuüen und ohne Kopfbedeckung- Die Leiche kann
bereits einiae Wochen im Wasser acleqen habe». Zweckdien¬
liche Mitteilungen sind teleqravhssch oder durch Fernsprecher
lNr. 8t an die Pollzesverwaltuna Lorck ?u richten.

!! Köchst-Nnterlicdcrbach. 1. Nov. Ab schi ed s f e i e r.
Zu Ehren des aus dem Schuldienst scheidenden Lehrers
Meng  es , der nach fünfundvier- iaiähriaer Dienst-eit in
den Ruhestand tritt , veranstaltete das Lehrerkollegiumeine
würdige Abschiedsscter. Nack der Begrühuna durch einen
flotten Schülerchor hielt her Leiter der Sckule. Lehrer
Schmidt,  eine j-u Her-en gehende Ansprache, in der er der
schweren Arbeit des Scheidenden während der langen Dienst,
-eit in anerkennende» Worten gedachte. und dem Wunsche
Ausdruck gab. Saft Herr Menaes noch recht lange in körver-
licher und geistiger Kraft einen frohen Lebensabend in seiner
Familie geniesten könne. Als Zeichen der Dankbarkeit wurde
ihm vom Lehrerkollegiumein Bild überreicht. Als Vertreter
der Stadt Höchst waren Oberbürgermeister Dr . Ianke und
Beigeordneter Schwinn erschienen. Oberbürgermeister Dr.
Ianke sprach als Vorsitzender der Tchuldeputation seinen
Dank ans und überreichte ebenfalls ein Bild. Tiefbewegt
dankte der Scheibende für die ihm erwiesene Ehre.

ch . Eschborn. 1 Nov. Tod as stal l. Bürgermeister
Gaus  ist am Dienstag Abend in ieincr Wohnung einem
tödlichen Schk-aaanfall erlegen. Er stand im 18. Lebensiahre
und bekleidete das Bürgermeisteramt seit vicrcinbalb Iabren.
Die beiden Söbnc des so plötzlich vom Tobe Ereilten stehen

-im Felde.
h. Schneidhain i. T ., 1. Nov. Hohe Kastanien -

preise.  Bei der Berstelqcruna der Edelkastanien nahm
die Gemeinde aus ihren Kastanienerträanillen 1100 Mark
ein. während sie sonst höchstens 89 Mark daraus «r -ielte.

1. Usinze«, 1. Nov. E i n br cch erb an d e. In den
Orten Brandobern - orf . Grävenwiesback und
Hasselborn  wurden in der letzten Zeit mehrfach Ein¬
brüche verübt. Den Dieben war es hanvtsächlich um Kleider
und Wäschestücke-u tun : natürlich waren Lebensmittel eben¬
so gesucht. In Hasselb-orn ibnterliesten die Spitzbuben in
form eines zurnckaclasienenRockeZ. in dem eine Geldbörse
mit 47 Mark gefunden wurde, eine Sour , die ieboch leider
noch nickst su ihrer feststelluna geführt bat.

Dillenbnrg, 1. Nov. Die Stadtverordneten
genehmigten den Antrag -es Voli-eiseraeanten Kevver aut
Ankauf des von ihm seither bewohnten städtischen Hauses
in der Marbach für 8689M. Ein Vermächtnis der verstor¬
benen Witwe Schramm non 1509M . aea»n Nehernahme der

. Berpflichtnna der Grabvfleae wird anaenommen. Die Er¬
höhung des Einheitsaasvreises  von 18 auk 29
Pfenni » wird abaelchnt:  die Versammlung wünscht nicht
die weitere Abwälzung der durch die Kohienvreiserbökmna
vcranlastten Mehrkosten aus die Verbraucher. Dem Ankauf
-weier Arbeitsvicrde -um Presse von 15 999 M. wird -u-
gestimmt: die Stadt besitzt nunmehr zwei Pferde- und ein
Ochsengespann.

>'. Haigcr. 1. Nov. Diebe  machen sich wieder hier be¬
merkbar. In der Nacht -um 27. Oktober wurden dem Bnhn-
gssistentcn Magnart sämtliche Hühner und dem Postickiass-
»cr o. D. A. Stiehl zwei Sack Kartofseln und ein Sack Saat¬
korn aus der Scheune gestohlen.

—ob. Krofdorf tKr. Wetzlarl. M. Okt. Jugendlicher
Selbstmörder.  Gestern Nachmittag hat sich der Sohn
des Taalöbners Kirck durch einen Revolverichnst das Leben
genommen. Ter Vater steht im il-elde. Der Innae war
meist kränklich.

Volkswirtschaft.
Dresdner Bank. In der am 2». Oktober in Berlin

stattgehabten Aufsichtsratssitzung der Dresdner Bank
berichtete der Borstand ausführlich über die Laae her Bo-nk
und den Gang der Geschäfte. Hiernach war der Geschäfts¬
gang im ersten Semester iebr -ufriedenstellend. Der Zuslust
au fremden Geldern hielt an. Die Umsätze stiegen weiter
»nd dementsprechena ist das Ergebnis für das erste Se.
mester wesentlich besser als für die entsprechende Periode
des Vorjahres . Die Bank beabsichtigt, ihr VetätigunaSsesd
nach dem Friedensschlust durch die Errichtuna von Nieder¬
lassungen auch antzerhalb Deutschlands - ,r erweitern . In
diesem Zusammenhänge unternahm sie. nachdem ste sich schon
vor einer Reihe von Monaten der grundsätzlichen Zustim¬
mung der zuständigen Iststanzen versichert hatte, mit Ge¬
nehmigung des Aufsichtsrates vorbereitende Schritte zur
Errichtung einer Niederlasinna in Bukarest.

Bereinig,,na der Westfälischen Stahlmerke mit der Bis-
marckbütte. Tie Verwaltungen der Bismarckbütte un¬
ser Westfälische » Stahlwerke  habe » b-richlossen,
ihren alsbald ein-nberufenden Generalversammlungen die
Vereinigung beider Unternehmungen in -er Wesse vorru -^
schlagen, dast das Vermögen der Westfälischen Stahlwerke
als Ganzes unter Ansicklnst der Liauidotkn an die Bis-
mnrckbütte übergebt, und -war soll den Aktionären der West¬
fälischen Stahlwerke der Umtausch von ie -wei Aktien in
eine Aktie der Bismarckbütte mit Tividendeuberechtiauna
ab 1. Juli 1917 ooraeschlagen werden, wobei die Dividende
für 1916/17 de„ Aktionären der Westsälischen Stablwerke
verbleibt. Die Genebmiaung für die bei der Bismarckbütte
erforderlich werdende Kavitalserhöhuna , die auf 6289090
Mark bemessen wird, wird nachaemckst.

Zum Wiederaufbau des Kleinaerverbes. Die Gründung
einer N n t er stl tt tzu n a s ka i ke wegen  S chä d i gu n ->
aen aus folgen des Krieges wurde von der Leiv - ia er
BäKerinnuna  beschlossen. Es sollen aus ihr Unter-
iliitzunaen beim Todesfälle des Mannes und verzinsliche
oder nnver-insliche Darlehen bis -nr Höbe von 3000 Mark
-um Wiederaufbau von Betrieben, die durch den Krieg
schwer geschädigt wurden, ae-ablt werden. Außerdem ioll
die Bürgschaft für Darlehen ans dem Genosienschastsstock
der sächsischen Reaiernna übernommen werden. Die In-
nnngsmitglieder -ablen -ur Aufbrinannn der nöiigen tNel.
der von iedem Sack Mehl 15 Psa. und von sedem Pfund
Hefe 4 Pfg. Beitraq . Ierner soll der Bestand der bisher be¬
stehenden Kriegshilfskasse im Betrage von 2000 Mark und
weuiastens ein Teil von 29 000 Mork Ersparnissen etnae-
ichv'sen werden. Ausdrücklichwurde betont, dast die Kalle
nicht dn-u bestimmt sei. einen Ausgleich durch lausende Un-
terstiitzunnen für Schädianuaen ans der Zirsammeuleaun»
m schaffen. Hier ein-nareifen sei Sache der Stellen , die die
Zusammenlegung veranlasit hätten.

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Pari *. 30- Okt
3pro«. Rente.
Italiener.
Rnss. kon«. I .1I.. . .
Spanier.
Türken (nnif.).
Türkische l ose. .. .
Metropolttaln. . . . . .

V. K.
61 -25

L. K.
61 . - BanqueOttomuie. . .

Fto tinto .. . . . .. . . . .

V. X.

1990
Chartered.

111-35 112 -60 Dcbeere.. . . . . 382-
60 -10 60 -50 Eastrand. ..

Ooldfields. 51 . -— Randmines. 88 . -

Tj.  t

1999
379-
5l !-
88 .-

New -Yorker Börse.
Xew -York . 30 Okt. V. K. U. y  k. LX
Tendern für Geld. stet. stet. Missouri Pacific comm. 26%

71>f.Geld»nf 54 Stunden. .. 4- 4- New-York Centralbahn 71«
Wecheel Berlin . . . . . . Norfolko.Wcstern com. 106% 105-
Sllber-Bnlllon. S43/< 905« NorthemPacI ftecomm. 939. 93%
Atcti.ToTui.SamaFc Sh, 92- 91>- Readina;comm. 72- 71%
Baltimore Ohio conirc.. BS‘U 55% Rock Island com. .
ranada Pacific Shares 138»/2 134 '/, Sonthern Pacific_ 86 ’/» m

61 '/,
Chicago Milwaukee u.
_St . Faul Share«. .. 45>/s 45V»

. . .do_ Kallwaf com.

. . .do. do...pref.
26 5fa
61%

Denv.u.VloGrande com 6- Onlon-Paciflc comm.. . 118 ’/. 117%
Eric conmi. 16- 15’/» .do . prefered 74- 74-
. . ,do. .fst.. prefered. .. 24"« LS-i. WatRsh prefe.ed. 42- 41 '/.
.Illinois Central Shares 981k 98% Bethlehem Stee!. 82 -'.
Louisvillea.NashvllleS 117-1. 116X Annconda Copper.

General-Electric. , 62%Miss. Knns&Texas com. 4‘/s 4% 130- uh.do . do. . »irftf. l'nirodSfatfcsSteelOoin. 104 3/s

<Schiiitleit„»„i « ernhard (Sr othu ».
ÄeraiNwoitlich für deutsche und au-wartige Politik: B. (Srothnd:
für  Kunst , Aistenschast, Unterhaltungs- und ovlt-wirtschaftichen Teil:
B . E. E i s e u b e r » e r : siir Stadt » und Landlrachrichten, Gericht und
-pari : (k. Dietzel:  s «r die Anzeigen: i. B. » . B a 6 I er ; ftimllich in

Wiesbaden.
D >.(cf u. Verlag der Wiesbadener Äe r I a g i.Ä Nsta I t <s. m. b. v.

Bekanntmachung
betreffend

Versorgung der aus dem Heere und der Marine ent¬
lassener Krieger mit bürgerlicher Meldung.

Vom 25. A ug ust 1817.

Auf Grund der Bundesratsverordnungüber Befugnille der
Aeichsbekleidungsstelte vom 22. März 1917 sReichsgesetzbl. L.
«7) wird folgendes bestimmt:

8 1.
Tie Komniniialverbänbe haben ösfentlich bekannt zu macken,

wann sie mit der vorseschriebeuen Veräußerung von KleidüngS-
micken an bedürftige entlassene Krieser beginnen, die in der
Bekanntmachung der Reickisbekleidungssvelle betreffend Verwen¬
dung getragener Männeroberkleibung zur Versorgung der aus
dem Heere und der Marine entlassenen Krieger mit bürger-
umer Kleidung vom 23. Juli 1817 fMitteilungeiiNr. 25 der
^eicbsbrkletdungsstellevom 28. Juli 1917, AelcbSanzeiger Nr.-78) vorgcschrieben ist. Der Beginn ist spätestens auf den
1- Oktober 1917 anzuberaumen.

Die Sibenkgebcr haben die emviangenen Bescheinigungen
durch deutlichen Vermerk ungültig zu machen slockienu. dcrgl.1,
die ungültigen Scheine zu sammeln und am 1. jeden Monats
an den Kommunalverband abzulieiern. der sie anSgestellt bat.
Der Kommunalverband hat die nnuliltigen Scheine der zustän¬
digen Bezugsschein-Aiissertigungsstell« zum Vermerk auf der
Personalkarte zu übersenden.

8 8.
Unteroffizieren und Mannschaften des Heeres und der

Marine, die während der Dauer des Krieges nur zeitweilig
entlasten fzurückgestellt) worden sind, insbesondere weif sie bei
Behörden oder krlegswirtschasilichev Unternehmungen nicht z»
entbehren sind soll eine Bescheinigung nach § 4 der Bekannt¬
machung der Reichsbekleidunasstelle vom 23. Juli 1917 nur
bei besonderer Bedürftigkeit ausgestellt werden. Solchen Ent-
lallenen soll in den Bällen zukünftiger endgültiger Entlastung
nicht nochmals eine Bescheinigung onsgestcllt werden. Dies ist
ihnen vor Ausstellung der Bescheinigung mitzuteslen.

8 4.
Wer den in § 2 Absgtz1 Satz 1, Abs. 2 Satzl artroffenen

Bestimmungen ziiividerbandelt, wird mit Gefängnis bis zu
einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 990M ober mit
einer dieser Strafen- bestraft.

Berlin, den 25. Anglist 1917.
8 2.

Aon dem Tage ab. an dem ein Kommunalverband mit der
«Morgung beginnt, dürfen in seinem Bezirke gemeinnützige
Aohlsahrts-, Unterstützungs- und Füriorge-Unternebmen Klei¬
dungsstück« für Männer und zwar Röcke, Jacken, Westen. Jov-
®ft>, Hosen. Wintermäntel und Umhänge mit Ausschluß der
vrackz,m{, Gchröckc an die ans dem Heere und der Marine
entlassenen Krieger nur gegen eine Bescheinigung des znstän-
"wen Kommunalverbandes des Inhaltes unentgeltlich abaeben
ilchenken), daß der Emviänger die notwendigsten Kieidungs-
iwck« der genannten Art nicht besitzt und derart nnbemitteit

daß er sich Kleidungsstückezu den im Handel üblichen
j Te,'!n nicht kaufen kann. Dte Bescheinigung ist auf dem in
°kr Anlag« zu der im 8 1 genannten Bekanntmachung der
"ieichsbxksxitz^ugsstelle vom 23. Juli 1917 enthaltenen Dor-

auSzustellen. Für die unentgeltliche Abgabe fällt das auf
"vi Bovbruck aufgedruckte Erfordernis der Hingabe eines Be-
«arscheines wer.

Reichsbekleidu ngsstelle
Stabtrat Dr. T em per

Stellvertreter des Rcichskonimistars für bürgerliche Kleidung.

Vorstehende Bekanntmachung wird verössentlichtmit sol-
genöem Hinzuillgen:

3u 8 1.
Der Beginn der Bcränßcruiig von Kleidungsstücken wird

auf den 1. Oktober 1917 anberaumt.
Zu 8 2.

Die BednAtigkeitsbescheinigungen werden nur gegen Vor¬
legung der Militärpaviere von dem Kriegsunterstutzungsamt.
ehemaliges Museum, Zimmer 58 ausgestellt.

Tic Bezugsscheine werden gegen Vorlegung der Bedüri-
tigkeitSbescheinigungvon der AussertigungSstelle des Beklei-
bungsamtes. ehemaliges Museum, Zimmer 23/25 ausgestellt.

Auch bei uneiitgeltlichem Erhalt der Kleider jst der Be¬
zugsschein abzngeben.

Die städtische Verkaufsstelle für Altbekleidung befindet sich
Wagemann  st raste  25.

Wiesbaden, den 28. September 1917. ' S»
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ab 1. Novemberd. Js . fallen nachstehendeEilzsige vor«

übergehend aus:
Ez. 80 Darmstadt Hbf. ob 7.22 nachm., Worms an 8.15 nachm.

81 Worms ab 8.26 vorm., Tarmstadt an 9.24 »mm.
„ 158 Wiesbaden ab 8.50 vorm., Mainz Hbf. ab 9.06, Darm¬

stadt an 9.48 vorm.
.. 197 Darmstadt Hbf. ab 8.10 vorm., Mainz Hbf. ab 9.09,

Wiesbaden an 9.17 vorm.
„ 372 Mainz Hbf. ab 8.14 vorm., Frankfurt Hbf. an 9.01

vorm.
,. 321 Frankfurt Hbf. ab 2.32 nachm., Mainz Hbf. an 3.29

nachm.
>. 305 Mainz Hbf. ab 10.00 nachm.. Wiesbaden an 10.17

nachm.
„ 220 Wiesbaden ab7.00 vorm, Kasiel ab 7.15 vorm., Frank¬

furt Hbf. an 7.54 vorm.
261 Frankfurt Hbf. ab 7.46 nachm., Kastel ab 8.2g, Wies¬

baden an 8.40 nachm.
Mainz, den 31. Oktober 1917. D75

SSuiglich Prentzsickie„nd Grotzherzogsich Hessische
Eisenbahndircktion.

Bekanntmachung.
?lb 1. November fallen nachstehende Eilzüae biS auf wei«

tercs aus: .'
Er. 111 Franksnrt Hbf. ab 3.54 nachm., Mainz Hbf. ab 4.49,

Bingerbrück ab 4.28, Koblenz Sbf. an 6.43 »ackm.
E-,. 252 Eoblenz Hbf. ab 9.24 vorm.. Bingerbrück«b 10.35,

Mainz Hbf. ab 11.18 über Kaifcrbriicke, Höchsta. M.
ab 11.48, Frankfurt Hbf. an 12,02 nachm,

Mainz, den 31. Oktober 1917. DA
Königlich Preußische und Sroßßerz,glich Heisisch«Siienbabndirektion. «.
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Kaiser- unii VaMaak für Heer and Flotte
Schirmhcrrfchast

Seine Majestät der Kaiser Weihnachtsgabe 1917 Schirmherrschaft
Seine Majestät der Kai fer

Aufruf!
Unseren Helden , die für den Frieden kämpfen , gilt es , beim Nahen des Weihnachtsfestes wiederum Liebesgaben zu schaffen.

Jeder Uebermacht gewachsen, haben unsere Söhne und Brüder dem Ansturm der Feinde getrotzt und sich den unauslöschlichen
Dank des Vaterlandes verdient . „ Wir lassen sic nicht herein !" Mit diesem Rus zogen unsere Brüder hinaus , und „Wir ver¬
gessen Euch nicht" antwortet dankbar die Heimat.

Der „Kaiser - und Volksdank für Heer und Flotte ", Weihnachtsgabe 1917 , soll der Ausdruck dafür sein, daß das ganze
deutsche Volk sich der Größe der Taten , deren Zeuge die Welt geworden , bewußt ist. Die Bitte „ Gebt uns " bedarf nicht
vieler Gründe . Deutsche Männer , deutsche Frauen , gebt zum Besten derer , die auch zu dieser Stunde für Euch das Leben ein-
fetzen! Jedermann soll bedacht werden , keiner darf leer ausgehen.

Dazu find gewaltige Mittel nötig , viele große und kleine Scherflein . Wenn dereinst unsere Brüder heimkehren, so soll
keiner zu uns sagen: „Ihr habt mit Eurer Liebe gekargt ."

$iir den allgemeinen Ehrenausfchutz:
Or . G . NlichaeUs , Reichskanzler , Generalfeldmarschall v , Hindenburg , Chef d.Genernlstabes , v . MaÄensen , Generalfcldmarfchall.

$üt  den Hauptausjchuh;
Riedel . Generalleutnant und stell». Kommandierender General -, Dr . von Trott zu Lol ; . Territorxaldelizierter der freiwilligen Krankenpflege und yberpräfident der

Provinz Hessen-Nassau. • .

Ehrenausfchutz für Wiesbaden : Der Arbeitsausschuß Wiesbaden:
Dr . von Meister , Mrkl -Geh. Ob.-Reg .-Rat , RegierungsprästdeuN ltzlLssmg. Geh. Generalleutnant z
Ob.-Finanzrat , Oberbürgermeister der Residenzstadt Wiesbaden ^ Kammcrherr Rezeren^ r Da^ , ^ au E ^ st, « mtt apce», ^ tadtiütester Homwelier
von .Sximbura , Königl. Landrat . k. Polizeidirektor der Residenzstadt Wiesbaden ; Scinicrdrnacr ; sdentner Zos . R . 2l. Hupfeld , Frau von Elster,
»reb §. Generalleutnant ,. D., geschäftsiührender Vorsitzender des Kreiskomitees; Stadtschnl̂ t Frau Reben ; Frau Roether ; Bmon von der Ropp;

lim übrigen noch in der Bildung begriffen -1 Ober -Regrerungsrat Tpringorinn , Generalkonsul Valentiner.
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Slatzt besonclerer ^ nreixe.

Eestem sben6 entschlief sankt nach kurzem bsicken
unsere. inilißsstß«liebte Muttei'

Frau Pauline Rennau
im 77. Lebensjahre.

Wiesbaden,
31 . Oktober 1917.

geb . Sannow

Im Namen der Hinterbliebenen

Julie Rennau.
5 Trauerfeier und Beisetzung finden statt auf dem Friedhof zu Halberstadt.

Gcgr. 1865. Telefon 265.
Beerdigung?-Anstalten

Mi ,Jirtüf
Firma

Jfdoif CimbaHb
8 Ellenbogengaffe 8.

SrStzter Lager in allen Urten
B $ lz = und

Mrlsll - SiNgen
zu reellen Preise ».

Eigene Lcicbenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins s. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamten -VercinS.

IVfetalSbetfenKatPr S;
Holzrahmenmatr., Kinderbett
Eisenmöbelfabrik . Suhl . H17

FrlttiengrilM Wiesbaden
der

„deutsche»VMlanbsnartei".
Die Gruppe gibt bekannt, daß außer der Vorsitzenden,

Trau General tiertba Dieckmann , Liebenburg-
Sonncnbcrg, und der Schatzmeisterin-, Brau SanilätS-
rat Vr. borndlütb . Händelstraße 15, noch 8087

Mt laufe-int Mkllk
auf der Depositenkassc der veutscden Sank (Zweig¬
stelle Wiesbaden), Wilhelmstraße 22, eingerichtet worden ist.

MV — Die Damen Wiesbadens werden gebeten, sich
recht zahlreich' dort einzuzeichnen, da schon in Bälde eine
größere zweite Versammlung cinberusen werden soll.

Proben in tjer Wartburg:
borgen Freitag und Montag81. , Uhr für die Herren;
Morgen Freitag5 Uhr: Alt; Samstag5 Uhr; Sopran.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel
und Hansvedarfsartitel in Wiesbaden

vom 21. Oktober bis 27. Oktober 1917.
Für Hülsenfrlickteund Mcb! auch im Grohbezug.

Futtermittel bei Händlern.
Prc !» niedr ., HSchst.

Safe, . . . . iv0Kg .J8.00 38.00
Heu 100 »S-00.000v .00
Kleehett . . . lMSg .00.asivv.0v
Rtchrstroh. . » IM »S-0v.0v06 .0c
Krummftroh » . 100 Sa-C!O.OOOO.CO

Butter , Eier , Käle u . Milch.
Eübutter. 8- ndb. . >»S- 6.30 6.30
Margarine . 1 Kilo 0.00 0.00
Eier, Bertl.-Ware 1 St. 0.00 0.00
BollmUch . . . . i sir . 0.40 0.48

Kartoffeln uns Zwiebeln.
Kartofs., deutsche IM Kg. 0.00 0.00
Eßkart- ffel- . . 1 »8- 0.16 0.16
.-zwiebeln . . . i 1 Kg. 0.00 0.00

Gemüsc-
ist  0 .00 0.00Weißkraut

do. .
Rotkraut »

do. . .
LNrllng ,

do.
giolenkohi

. I Ka. 0.20 0.24
, I St . 0.00 0.00
. I Ka. 0.32 0.34
» 1 Sr. 0.00 0.00
. Ita . 0.82 0.34

1 »8- 2.40 2.40
GrünkohtlDinterk.) 1 »g. 0.32 0.32

Veratungsstelle för Asververtlikg ». SMernrihrüng,
! - -- .7- : -- - r Marktstratzc 16 . - . ~=

Gasabnehmern , die beim Kochen auf fremde Hilfe
angewiesen sind, wird Gelegenheit geboten, ihre Köchinnen
in einem zweistündigem Bor trag anweisen zu lassen,
wie nian sparsam auf Gas kocht. Die Borträge werden
bis auf weiteres sedcn Montag-, Mittwoch, und Freitag-
nachmittag vou -1—6 gehalten. Die Ausgabe von Ein¬
trittskarten findet während der Aeratungsstnnden werktäglich
von 10—1 Uhr ans Zimmer Nr. l l statt. 8075
■ W w —f —WMi iRm m, m m mp"gg wr ar acr.m awiwrwwuMiWi

Kölnische llnfallVersichernngs-
Aktiengesellschaft in K $1» .

Unfall-, Leise-, Haftpflicht-, Lautions- u Garanrie-, Sturm
fckrSden-, Lirrbruch- u. Diebstahl-, sowie Glas-Versicherung

General -Agent : Heinrich Dillmann,
Bureau : Suifmfirafie 26, II . rp»

Mt jg tDO Utf1 fft t« «S fa; Sa fcc ft»wia» ** *» m M » » RCL* ÄÜiS» feB<tf « 'aAei*

Evüng . FMett - AlllWal , DberWIlem rr. H.
für Slbüier des Gvmn. u. Rcalprogvmu. Vorzug!. Emvieblungen.
reiche erzieh . Erfahrung . Anstaltsvlan b. Prof . Paul Beer . 8751

LSmischkohl
Kl. gelbe Rüben
Gelbe Rüben.
Schwarzwurzeln
Ütoic Rüben»
Weibe Rübe» .
Kohlrabi. . .Grdkvhlrobi. »
Spinat

t «8. 0.30 0.50
1 Gbi>. 0.48 O.öÖ

. 1 »3- 0.24 0.32

. Ufn  1 .30 1.80
> 1 »g. 0.30 0.36
. i »n . 0.50 0.r
, 1Kg. 0.52 0. 2. 1St 0.10 1.1-

1Kg. 0.60 0.6‘j
Blumenkohl, Sief., 1 St . 1.00 2.00
Blumenkohl, au8L XSr . O.OG 0.00
Meerrettich . . «
Seüerie
Kovilalat , . »
Endioienlalat »
stelblalat . .
Kürbis . . .
Tomalen . , ,
Rhabarber , ,Treibrettich.
Radieschen » ,
Rettich. , » »

I St . 0.70 1.40
. »St . 0.25 0.70. 1Si. Y.10 0.20
. ISt . 0.25 0.40
. t »». 1.00 1.00
. I Kg. 0.20 0.20
. I » g. 1.40 1.40
. l Kg 0.00 0.0.0

, 1 Gbd. 0.00 0.00
.X Sbd. 0.10 0.10
. i et, o.io 0.20

Eßäpsel .
KochLptel.
Ltzbtrneu .
Kochbirneo
Weintrauben

« », »

Lbst.
. . I Kg. 0.80 1.24

l »g. 0.40 0.60ta «. 0.68 1.20
1* 9. 0.30 0.60
iKg. 4.40 4.40

Wcinnaubcn, auäi. I Kg. 0 .00 0.00HimbeerenQuitten.
.-0krönen,Melonen
KastanienWalnüüe.
Halclnülle

1Kg. 2.00 2.00
IKg . 1.20 1-30
i Ll. 0.00 0.00
IKg . n .oo o .oo
1Kg. 0.00 0.001*8. 0.00 0.00
j »fl- 0.00 0.00

Lischt.
Secweiül. Werl .) I Kg. 0.00 0.00
szeüstis . , , i IM 4.00 4-00

.. . . .
Preis uiedr , höchit.

Brstschellflsch . . l fl®, q (y ) o.OO
»abellan , . . . IKg. o.OO 0.00

. i. Äusichu. , Kg. o.oO0.00Scholle. 1»,. 0.00 0.00
»ottunaelLimande«) l Kg. g gO 8W
Stockfisch . . . XKg. 0.00 0.00
Hecht, lebend . . I Kg. o.OO 0.00
ikarpsen, lebend . , Kg. 0.00 0.00
Schieten. lebend . I Kg. o.OO 0.00
Bachforellen, lbd. i Kg. O.OO 0.00

Geflügel u,ib Wild
»an » . . . . . , Kg. g.0012 .0ß
Enten, W . ul  St .12.00 18.00
Sahn . . . . . l »a. l 2.0012 .08
Sühn - . » « . 1 "« 11.0011 .02
Kapaune . . . . XKg. 12 Oy tL .s"
Laube . . . . X St . 2.80 2.8V
Fasan fHuhn) . x SiOck 5.70 8.70

e Henne . I Stück 4.60 4.00
Hase . . . . .  XLt . OLO 650
Zlehrückcn. . . . x Kg. 5.Z0 ?W
Rehkeule. . . . IKg . 5.50 850
Rebvorderblatt . x »g. 3.70 8.70
Hlrschrückcn. . . x Kg. 4.70 470
Hirfchkeule . . . x Kg. 4.70 4.70
Hirschvorderblatt. I Kg. 3.30 8.40
Wildrag an! . . » I Kg. 1.80 l .o»

ieleifchrvaren.
Die übr. Fleischpr. werd. n. einnial
im Monat notiert und verüffentlichd

X«g. 0.00 0.00Schwarlenmage»Bratwurst. .
Fletfchnmrsr. >
Ueberwurst. .
Bluiwuril, frisch
Rotzfleisch. -

XSg. 0.00 OM
1Kg. 0.00 0.?®
1Kg. 3.20 *3.20

3.20 m
l »g. 3.20 3.60

Mehl un©Tofc.battbe!- .
Weizenmehl 84er. 100»8.42.60 4:."
Roggcnmchl 84pr 100 3939 .70 88.>n

. - ■1 Brol.
Schwarzbrot 84 prz.

Roggenmehi IKg. v.4o 'f ..
Otto . XL°ib 0.45 0.«
Semmel OSrbiche», I Kg 0.00

Kolo »ria !warcn>
Sctzenmehl J. Spelle. , -

berellg. . l Kg. 0.o2 »•»
Roggenmehi XKg. 0.00
srblcnz . K.,ungesch. l Kg 0.00
Lpeisebohnc», w. IKg . 0.00
zadennnLeln
Weizengrieß
Serstengroiipen
Hascrslocken. .
vasergravr . .
Kaffee, gebr. .
tjuckcr, Hauer »
Lpeifefalz . .

XKg. 0.00
IKg 0.00 o.
l Kg. 0.00 0.
XSg. 0.00 0.
IKg . 0.00 wIKa 0.00 o.
IS» 0.86 ft
IKg . 0.26 n

Heiz- « . SeleuchtungSsto^
Steint, lH- u-br.) 60ftg. 2.50
Sranokohleubrtr. 50 Kg 1.7®
Braunkodieubril. lOOSt 0.00

m  11 I • ia 0.52

1
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